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@ Wassrige stabile Suspension wasserunloslicher, zum Binden von Calciumionen beféhigter Silikate und deren
Verwendung zur Herstellung von Wasch- und Reinigungsmitteln.

Wassrige stabile Suspension wasserunldslicher, zum b} Fettalkoholpolygtykolether mit 6 bis 8 EQ

Binden von Calciumionen befdhigter Silikate und deren Erstarrungspunkt +12 bis —16°C
Verwendung zur Herstellung von Wasch- und Reinigung- Tribungspunkt nach DIN 53 917 66 bis 74°C
smittein. Viskositat bei 50°C 18 bis 28 m Pas

Die Suspension enth&lt neben Wasser die Komponenten Dichte bei 50°C 0,96 bis 0, 98g/ml
A und B, wobei die Komponente A ein zum Binden von
Calcium befahigtes Silikat der Formel ist.

(Katz,nO)x . Me203 . (SlOZ)y iSt,
und die Komponente B ein als Dispergiermittel wirkendes
Gemisch mindestens zweier Fettalkoholpolyglykolether auf
Basis Isotridecylalkohol oder einem aliphatischen Cq3
Alkohol die durch die folgenden Kenndaten gekennzeichnet
sind:

a) Fettalkoholpolyglykolether mit 4, 5 bis 5,5 EO
Tribungspunkt DIN 53 917 56 bis 60°C
Erstarrungspunkt +4 bis —25°C
Viskositét bei 50°C 13 bis 28 m Pas
Dichte bei 50°C 0,94 bis 0,96 g/lm
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Wdssrige stabile Suspensionen wasserunl®slicher, zum
Binden von Calciumionen befdhigter Silikate und deren

Verwendung zur Herstellung von Wasch- und Reinigungs-
mitteln.

Es wurden bereits Verfahren zum Waschen und Reinigen von festen
Materialien, insbesondere von Textilien, sowie fiir die Durch-
fithrung der Verfahren geeignete Wasch- und Reinigungsmittel vor-
geschlagen, bei welchen die Funktion (Builder) der Calcium kom-
plex bindenden Phosphate ganz oder teilweise von zum Binden.von
Calcium befdhigten, feinverteilten, im allgemeinen gebundenes
Wasser enthaltenden, wasserunldslichen Aluminiumsilikaten iber-
nommen wird (vgl. DE-OS 24 12 837).

Es handelt sich dabei um Verbindungen der allgemeinen Formel I
(KatZ/nO)x . Me203 . (8102)y (1)

in der Kat ein mit Calcium austauschbares Kation der Wertig-

keit n, x eine Zahl von 0,7 bis 1,5, Me Aluminium und y eine

Zahl von 0,8 bis 6, vorzugsweise von 1,3 bis 4, bedeuten.
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Als Kation kommt bevorzugt Natrium in Frage, es kann aber auch
durch Lithium, Kalium, Ammonium oder Magnesium ersetzt sein.

Die oben definierten, zum Binden von Calcium bef&higten Ver-
bindungen werden im folgenden der Einfachheit halber als "Alu-
miniumsilikate"” bezeichnet. Dies gilt insbesondere auch fir
die bevorzugt zu verwendenden Natriumaluminiumsilikate; alle
fiir deren erfindungsgemdBe Verwendung gemachten Angaben und
sdmtliche Angaben iiber deren Herstellung und Eigenschaften
gelten entsprechend filir die Gesamtheit aller oben definierten

Verbindungen.

Die fiir den Einsatz in Wasch- und Reinigungsmitteln besonders
geeigneten Aluminiumsilikate besitzen ein Calciumbindevermd-
gen von vorzugsweise 50 bis 200 mg Ca0/g des wasserfreien Alu-
miniumsilikats. Wenn im folgenden auf wasserfreies Aluminium-
silikat Bezug genommen wird, so ist damit der Zustand der Alu-
miniumsilikate gemeint, der nach einstiindigem Trocknen bei
800°C erreicht wird. Bei dieser Trocknung wird sowohl das an--
haftende als auch das gebundene Wasser praktisch vdllig

entfernt.

Bei der Herstellung von Wasch- oder Reinigungsmitteln, in
denen neben {iblichen Bestandteilen derartiger Mittel die oben
definierten Aluminiumsilikate vorliegen, wird vorteilhaft von
Aluminiumsilikaten ausgegangen, die feucht sind, beispiels-
weise noch von ihrer Herstellung her. Man vermischt dabei die
feuchten Verbindungen wenigstens mit einem Teil der iibrigen
Bestandteile des herzustellenden Mittels und fiihrt das Gemisch
durch bekannte MaBnahmen, wie zum Beispiel Sprihtrocknen,

in das fertige Wasch~ oder Reinigungsmittel als Endprodukt,
beispielsweise in ein schiittfihiges Endprodukt, iiber.
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Im Rahmen des vorstehend skizzierten Herstellungsverfahrens
fiir Wasch~ oder Reinigungsmittel werden die Aluminiumsili-
kate u.a. in Form einer wédssrigen Suspension angeliefert bzw.
eingesetzt. Da der Transport u.a. iiber ldngere Strecken er-
folgt, werden an die Suspensionseigenschaften - wie z.B. Sus-
pensionsstabilitdt und Pumpbarkeit - der in wissriger Phase
dispergierten Aluminiumsilikate bestimmte Forderungen ge-
stellt.

Es ist bekannt zur Stabilisierung von Aluminiumsilikatsuspen-
sionen Alkylphenolethylenaddukte zu verwenden. (DE-0S 26 15 698,
DE~0S 32 09 631). Hier werden 50 % und mehr erreicht.

Weiterhin sind Suspensionen bekannt, die neben dem Alkalialu-
miniumsilikat als Stabilisator Ethoxylierungsprodukte von

10 bis 20 Kohlenstoffatome aufweisenden, vorzugsweise unge-
sdttigten Alkoholen mit 1 bis 8 Mol Ethylenoxid pro Mol des
Alkochols enthalten (DE-0S 25 27 388, DE-0S 26 15 698). Mit

den Dispergiermitteln aus den letztgenannten Anmeldungen konnte
man bisher nur eine Feststoffkonzentration von maximal 38 Gew.-%

in der Suspension erreichen.

Es wurde nun gefunden, daB bestimmte Mischungen von Alkylalko-

holethoxylaten in ganz besonderem MaBe die F&higkeit besitzen,

Suspensionen der Calcium bindenden Aluminiumsilikate derart zu

stabilisieren, daB diese selbst bei hohem Feststoffgehalt lange
Zeit stabil und auch nach langem Stehen noch einwandfrei pump-

bar sind.

Gegenstand der Erfindung ist eine widssrige pumpfihige, stabile
Suspension eines wasserunldslichen, zum Binden von Calciumionen

befdhigten Silikates, die einen dispergierend wirkenden Be-

-
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standteil enth3lt, welche dadurch gekennzeichnet ist, daB sie
05 neben Wasser, bezogen auf das Gesamtgewicht der wdssrigen Sus-

pension,

A) als wasserunldsliches, zum Binden von Calcium befdhigtes
Silikat in einer Menge von 0,5 bis 70 Gewichtsprozent eine
feinverteilte, gebundenes Wasser enthaltende, synthetisch

10 hergestellte, wasserunl®sliche, kristalline Verbindung der

allgemeinen Formel
(Katz/no)X . Me,05 . (Sioz)y (1),

in der RKat ein mit Calcium austauschbares Kation der Wer-
15 tigkeit n, x eine Z2ahl von 0,7 bis 1,5 Me Bor oder Aluminium
und y eine Zahl von 0,8 bis 6 bedeuten, und ’

B) als dispergierend wirkenden Bestandteil in einer Menge von
0,5 bis 6 Gewichtsprozent ein Gemisch mindestens zweier
unterschiedlicher Fettalkoholpolyglykolether auf Basis
Isotridecylalkohol oder einem aliphatischen C13-A1kohol
pnd Ethylenoxid, die durch die folgenden Kenndaten ge-

20

kennzeichnet sind:

a) Fettalkoholpolyglykolether mit 4,5 bis 5,5 EO
Trilbungspunkt DIN 53 917 56 bis 60°C
Erstarrungspunkt +4 bis -25°C
Viskositdt bei 50°C 13 bis 28 m Pas
Dichte bei 50°C 0,94 bis 0,96 g/ml

25

30 b} Fettalkoholpolyglykolether mit 6 bis 8 EO

Triibungspunkt nach DIN 53 917 66 bis 74°C
Erstarrungspunkt +12 bis -16°C
Viskosit&t bei 50°C 18 bis 28 m Pas

Dichte bei 50°C 0,96 bis 0,98 g/ml
35
enthdlt.
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In der erfindungsgem&@Ben Suspension kann die Komponente A

kristallin sein.

In der Formel I der Komponente A kann y eine Zahl von 1,3 bis
4 bedeuten.

Die kristalline Komponente A kann in einer bevorzugten Aus-

ftihrungsform ein Zeolith des Typs A sein.

Die vorstehend genannten Verbindungen sind, neben Wasser, die
wesentlichen Bestandteile der erfindungsgem@Ben Suspension. Es
kdnnen jedoch auch weitere Bestandteile enthalten sein, so z.B.
schaumdémpfende Zusdtze bzw. sogenannte Ldsungsvermittler, d.h.
Verbindungen, die die L&slichkeit der zugesetzten Dispergier-

mittel in der wdssrigen Phase verbessern. Als Schaumd&mpfer

k6nnen die iiblichen schaumd&mpfenden Substanzen, beispiels-
weise schaumd&mpfende Seife, Silikonentschdumer, schaum-
didmpfende Triazinderivate, die s#mtlich der Fachwelt bekannt
und gel&ufig sind, eingesetzt werden. Ein derartiger Zusatz
ist im allgemeinen nicht erforderlich; bei schdumenden Dis-
pergiermitteln kann er jedoch - insbesondere bei hdheren

Alkylbenzolsulfonsdure~Einsatzmengen - erwiinscht sein.

Auch ein Zusatz von 16sungsvermittelnden Substanzen ist im
allgemeinen nicht erforderlich, kann jedoch -angezeigt sein,
wenn die erfindungsgemdBe Suspension als stabilisierendes
Mittel ein hydrophiles, aber wenig in Wasser 1l8sliches
Kolloid, wie beispielsweise Polyvinylalkohol, enthilt. Vor-
teilhaft wird z.B. ein L&sungsvermittler - sehr geeignet ist
Dimethylsulfoxid - eingesetzt, wenn die Einsatzkonzentration
eines in Wasser nur wenig 1&slichen Stabilisierungsmittels
hher ist als etwa 1 %. Der Anteil des Ldsungsvermittlers

an der Gesamtsuspension kann beispielsweise in der gleichen

-8
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GrdBenordnung wie der Anteil des Stabilisierungsmittels
liegen. Weitere als LOsungsvermittler geeignete Verbindun-
gen sind dexr Fachwelt allgemein bekannt; hydrotrophe Mit-
tel wie beispielsweise Benzolsulfonsdure, Toluolsulfon-
sdure, Xylolsulfonsdure bzw. deren wasserlSsliche Salze oder
auch Octylsulfat sind geeignet.

Bei s&mtlichen Angaben zur "Konzentration der Aluminiumsili-
kate" zum "Feststoffgehalt" oder zum Gehalt an "Aktivsub-
stanz" (=AS) wird auf den Zustand der Aluminiumsilikate Be-
zug genommen, der nach einstiindigem Trocknen bei 800°C er-
reicht wird. Bei dieser Trocknung wird sowohl das anhaftende
als auch das gebundene Wasser praktisch v6llig entfernt.

Die Aluminiumsilikate konnen natiirlich vorkommende oder aber
synthetisch hergestellte Produkte sein, wobei die synthetisch
hergestellten Produkte bevorzugt sind. Die Herstellung kann
z.B. durch Reaktion von wasserloslichen Silikaten mit wasser-
16slichen Aluminaten in Gegenwart von Wasser erfolgen. Zu
diesem Zweck k®nnen widssrige LUsungen der Ausgangsmaterialien
miteinander vermischt oder eine in festem Zustand vorliegende
Komponente mit der anderen, als wéssrige Ldsung vorliegenden
Komponente umgesetzt werden. Auch durch Vermischen beider, in
festem Zustand vorliegender Komponenten erhd@lt man bei Anwesen-
heit von Wasser die gewlinschten Aluminiumsilikate. Auch aus
Al(OH)Z, A1203 oder Si02 lassen sich durch Umsetzen mit Alkali-
silikat- bzw. Alkalialuminat-L&sungen Aluminiumsilikate her-
stellen. Die Herstellung kann auch nach weiteren bekannten
Verfahren erfolgen. Insbesondere bezieht sich die Erfindung

auf Aluminiumsilikate, die eine dreidimensionale Raumgitter-
struktur aufweisen.

. wy[:,G;!EgljiS&EﬁEl ;gg!i%:ufng
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Das bevorzugte, etwa im Bereich von 100 bis 200 mg CaO/g AS
meist bei etwa 100 bis 180 mg CaO/g AS liegende Calciumbinde-
vermtgen findet sich vor allem bei Verbindungen der Zusammen-

setzung:

0,7 - 1,1 Na,O . A1,O

2 273 ° 2

Diese Summenformel umfaBt zwei Typen verschiedener Kristall-

1,3-3,3 Sio

strukturen (bzw. deren nicht kristalline Vorprodukte), die
sich auch durch ihre Summenformeln unterscheiden. Es sind
dies:

1) 0,7-1.1 Na,0 . Al.O0, . 1,3-2,4 SiO

2 273 2
2) 0,7-1,1 Na.o . Al.O, . 2,4-3,3 SiO

2 273 2
Die unterschiedlichen Rristallstrukturen zeigen sich im

Rﬁntgenbéugungsdiagramm.

Das in wdssriger Suspension vorliegende kristalline Aluminium-
silikat 1d8t sich durch Filtration von der verbleibenden wdssri-
gen L&sung abtrennen und trocknen. Je nach den Trocknungsbe-
dingungen enthdlt das Produkt mehr oder weniger gebundenes
Wasser. Die Aluminiumsilikate brauchen jedoch nach ihrer Her-
stellung zur Bereitung einer erfindungsgemédBen Suspension tber-
haupt nicht getrocknet zu werden; vielmehr kann - und dies ist
besonders vorteilhaft - eine von der Herstellung noch feuchtes

Aluminiumsilikat verwendet werden.

Die TeilchengrdBe der einzelnen Aluminiumsilikatpartikel kann
verschieden sein und z.B. im Bereich zwischen 0,1 g und 0,1 mm
liegen. Diese Angabe bezieht sich auf die PrimdrteilchengrdBe,
d.h. die GroBe der bei der F&llung und gegebenenfalls der an-
schlieBenden Kristallisation anfallenden Teilchen. Mit beson-

-10-
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05 derem Vorteil verwendet man Aluminiumsilikate, die zu wenig-
stens 80 Gew.-% aus Teilchen einer GréBe von 10 bis 0.01 um,

inshesondere von 8 bis 0,1 pm bestehen.

Vorzugsweise enthaltend diese Aluminiumsilikate keine Primdr-

10 bzw. Sekundirteilchen mehr mit Durchmessern oberhalb von 45 pm.
Als Sekunddrteilchen werden Teilchen, die durch Agglomeration
der Primirteilchen zu gr&Beren Gebilden entstanden sind, be-

zeichnet.

15 Im Hinblick auf die-Agglomeration der Primdrteilchen zu gr&Beren
Gebilden hat sich die Verwendung der von ihrer Herstellung
noch feuchten Aluminiumsilikate zur Herstellung der erfindungs-
gemdBen Suspensionen besonders bewdhrt, da sich herausgestellt
hat, daB bei Verwendung dieser noch feuchten Produkte eine

20 Bildung von Sekunddrteilchen praktiéch vollstédndig unterbun-

den wird.

In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungsform der Erfin-
dung wird als Komponente A pulverfdrmiger Zeolith des Typs A
25 mit besonders definiertem Teilchenspektrum eingesetzt.

Derartige Zeolithpulver k&nnen gem&B DE-AS 24 47 021, DE-AS
25 17 218, DE-0S 26 52 419, DE-OS 26 51 420, DE-OS 26 51 436,
DE-OS 26 51 437, DE-OS 26 51 445 oder DE-0S 26 51 485 herge-

30 stellt werden. Sie weisen dann die dort angegebenen Teilchen-
verteilungskurven auf.

In einer besonders bevorzugten Ausfilhrungsform kann ein pul-
verformiger Zeolith des Typs A verwendet werden, der die in
35 der DE-0S 26 51 485 beschriebene Teilchengr&ssenverteilung

aufweist.

-11-
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Die Konzentration der Aluminiumsilikate, insbesonder des
pulverférmigen Zeolithen A kann bevorzugt 44 bis 53 Gew.-$%,
insbesondere 46 bis 52 Gew.-%, bezogen auf die Suspension,
und mehr betragen.

Die Komponente B - der dispergierend wirkende Bestandteil -
besteht aus einem Gemisch von mindestens zwei verschiedenen
Fettalkoholpolyglykolethern. Das Mischungsverhdltnis dieser
Fettalkoholpolyglykolether kann beliebig sein.

Bevorzugt kann das Mischungsverhdltnis - wenn nicht mehr als
zwei Fettalkoholether eingesetzt werden - 7:3 bis 2:8, d.h.
7 Teile Ether a) zu 3 Teile Ether b) bis zu 2 Teilen des
Ethers a) zu 8 Teilen des Ethers b) der Formel B betragen.

In einer besonderen Ausfiihrungsform kann das Mischungsver-

hdltnis 1:1 betragen.

Die Konzentration der Komponente B in der widssrigen Suspen-
sion kann , bezogen auf die Suspension, vorzugsweise von
1 bis 2 Gew.-%, insbesondere 1,4 bis 1,6 Gew.-% betragen.
Diese Konzentration ist ausreichend, eine Suspension mit

einem Feststoffgehalt von 50 Gew.-% und mehr zu stabilisieren.

Die erfindungsgem@Be Suspension weist den Vorteil auf, daB sie
in dem Temperaturbereich von 10 bis 50°C sedimentationsstabil

ist und eine pumpfdhige Konsistenz aufweist.

Von weiterem Vorteil ist, daB die Komponente B bei Raumtempe-

ratur fliissig ist und daher nicht aufgeheizt werden braucht.

Von besonderem Vorteil ist, daB in der erfindungsgemdBen Sus-
pension deutlich hthere Feststoffgehalte von bis zu 53 Gew.-%,
bezogen auf den bei 800°C getrockneten Zeolithen, erreicht wer-

den kOnnen.

-12-
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Grundsdtzlich kann die erfindungsgemdBe, wdssrige Suspension
auBer den genannten Bestandteilen A und B und auBer gegebenen-
falls von Ausgangsmaterialien fiir die Herstellung dieser Be-
standteile noch verbleibenden Stoffen auch weitere Bestand-
teile in vergleichsweise geringen Mengen enthalten. Ist eine
Weiterverarbeitung der Suspension zu Wasch- und Reinigungsmit-
teln vorgesehen, so handelt es sich bei den zusdtzlich vorlie-
genden Stoffen zweckmissigerweise um Stoffe, die als Bestand-

teile von Wasch- und Reinigungsmitteln geeignet sind.

Einen Anhaltspunkt iiber die Stabilitdt der erfindungsgemdBen
Suspension gibt ein einfacher Test, bei welchem die Aluminium-
silikatsuspension der gewiinschten Konzentration hergestellt
wird, und ein erfindungsgemiBes Dispergiermittel und gegebe-
nenfalls weitere Stoffe, beispielsweise Waschmittelbestand-
teile wie Pentanatriumtriphosphat, in verschiedenen Mengen
enthdlt. Der EinfluB des zugesetzten Stoffes kann dann im Ab-
setzverhalten der Suspension visuell beobachtet werden. Nach
24stiindigem Stehen soll die Suspension im allgemeinen h&ch-
stens so weit abgesetzt sein, daB die iiberstehende klare bzw.
von Silikatteilchen freie L&sung nicht mehr als 20 %, vorzugs-
weise nicht mehr als 10 %, insbesondere nicht mehr als 6 %

der Gesamthdhe ausmacht. Im allgemeinen soll die Menge der
Zusatzstoffe so gehalten werden, daB die Suspension nach
12stlindigem, vorzugsweise nach 24stiindigem und insbesondere
auch nach 48stiindigem Stehen in Vorratsbehilter und Rohr- bzw.
Schlauchleitungen einwandfrei wieder umgepumpt werden kann. !
Das Absetzverhalten der gegebenenfalls noch weitere Bestand-
teile enthaltenden Suspension wird bei Raumtemperatur - bei
einer GesamthShe der Suspension von 10 cm -~ gepriift. Sie sind

auch nach 4 bzw. 8 Tagen einwandfrei pumpfihig. Auch diese An-

~13- |
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gaben zur Suspensionsstabilit&dt geben nur Anhaltspunkte; es

05 hingt vom jeweiligen Einzelfall ab, welche Suspensionsstabili-
t3dt einzustellen ist. Bei Verwendung der erfindungsgemdBen Sus-
pension als Stammsuspension zur ldngeren Lagerung in einem
Reservoir, aus welchem sie nach Bedarf durch Pumpen abgezogen
werden kOnnen, kann es zweckmdBig sein, den Anteil sonstiger

10 Bestandteile beispielsweise von Wasch~ und Reinigungsmitteln

gering zu halten oder auf diese ganz zu verzichten.

Die Suspension kann durch einfaches Vermischen ihrer Bestand-
teile hergestellt werden, wobei die Aluminiumsilikate z.B.

15 als solche oder - gegebenenfalls von der Herstellung her -
bereits feucht bzw. in widssriger Suspension befindlich ein-
gesetzt werden kdnnen. Besonders vorteilhaft ist es, zu den
von ihrer Herstellung her noch feuchten Aluminiumsilikaten,
die z.B. als Filterkuchen vorliegen kénnen, die Komponente B

20 einzuriihren.

Es konnen aber selbstverstdndlich auch bereits getrocknete,
d.h. von anhaftendem Wasser befreite, gegebenenfalls noch
gebundenes Wasser aufweisende Aluminiumsilikate eingesetzt

25 werden.

Die erfindungsgem&éBe Suspension zeichnet sich durch hohe Sta-
bilitdt aus. Sie weist vorallem im Niedrigtemperaturbereich
eine niedrige Viskositdt, die deutlich unter der Viskositidt
30 bekannter Suspensionen liegt, auf. Dabei ist bei der erfin-
dungsgemdBen Suspension das rheopexe FlieBverhalten aufge-
hoben. Ihre stabilisierende Wirkung ist insbesondere bei Alu-
miniumsilikaten mit Teilchengr®Ben von 5 bis 30 pm besonders
wertvoll. Sie ist pumpbar, so daB sie eine einfache Handhabung
35
-14-
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feuchter Aluminiumsilikate ermBglicht. Selbst nach ldngeren
05 uUnterbrechungen im Pumpvorgang ist die Suspension einwandfrei
umpumpbar. Auf Grund ihrer hohen Stabilit#dt ist die Suspension
auch in iiblichen Tank- und Kesselwagen transportierbar, ohne
daB dabei eine Bildung unbrauchbarer bzw. stdrender Riickstidnde
zu befiirchten ist. Damit ist die Suspension hervorragend als
10 eine Lieferform von Aluminiumsilikaten fiir die Lieferung an

beispielsweise Waschmittelhersteller geeignet.

Die Suspension 1Bt sich bei Raumtemperatur oder auch bei

htheren Temperaturen aufbewahren, durch Rohrleitungen, Pumpen
15 oder auf andere Weise transportieren. Meist erfolgt die Hand-

habung dexr Suspension bei Temperaturen zwischen Raumtemperatur

- meist bevorzugt - und etwa 50°C. .

Besonders geeignet ist die erfindungsgemd@Be Suspension flir die

20 Weiterverarbeitung zu trocken erscheinenden, schiitt- bzw. rie-
selfdhigen Produkten, also beispielsweise zur Herstellung von
pulverfdrmigen Wasserenthdrtungsmitteln, z.B. auf dem Wege der
Sprithtrocknung. Damit ist die Suspension von erheblicher Be-
deutung bei der Herstellung von pulverfdrmigen Waschmitteln.

25 Es treten keine listigen Riicksténde bei der Zufuhr der widBrigen
Suspension zur Trocknungsapparatur auf. Ferner hat sich ge-
zeigt, daB die Suspension der Erfindung eine Verarbeitung zu
auBerordentlich staubfreien Produkten ermdglicht.

30 Aufgrund ihrer besonderen Stabilit#t ist die erfindungsgemiBe
Suspension bereits als solche, d.h. ohne weitere Verarbeitung
mit oder ohne weitere waschend, bleichend und/oder reinigend
wirkenden Zus&tzen, beispielsweise als Wasserenthdrtungsmittel,
Wasch~ oder Reinigungsmittel und insbesondere als fliissige

35 gcheuermittel mit erhBhter Suspensionsstabilitdit verwendbar.
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Eine besonders wichtige Verwendung der Suspension ist die
Weiterverarbeitung zu trocken erscheinenden, schiitt- bzw.
rieselféhigen Wasch- und Reinigungsmitteln, die neben den
Suspensionsbestandteilen weitere Verbindungen enthalten.

Die erfindungsgemiBe Suspension ist insbesondere zur Her-
stellung von pulverfdrmigen Wasch- und Reinigungsmitteln ge-
eignet. '

Zur Herstellung dieser Mittel geht man von einer wdBrigen,
flieBfihigen Vormischung der einzelnen Bestandteile der
Mittel aus und fiihrt diese auf iibliche Weise in ein schiitt-
fdhiges Produkt iiber. Dabei werden die oben definierten
Aluminiumsilikate in Form der erfindungsgemdBen Suspension
eingesetzt. Die erfindungsgem&Be Suspension kann nach be-
liebigen bekannten Verfahren bei der Herstellung von festen,
schiittfdhigen Wasch- und Reinigungsmitteln verarbeitet wexden.

. Insbesondere geht man bei der Herstellung von pulverfdrmigen,

rieselfdhigen Wasch- und Reinigungsmitteln so vor, daB man
eine erfindungsgem@Be Suspension - beispielsweise aus einem
Vorratsbehdlter - mit wenigstens einem waschend, bleichend
oder reinigend wirkenden Bestandteil des herzustellenden Mit-
tels vermischt und das Gemisch anschlieBend nach einem be-
liebigen Verfahren in das pulverfdrmige Produkt iiberfiihrt.
Vorteilhaft wird ein Komplexbildner zugesetzt, d.h. eine
Verbindung, die die fiir die Wasserhirte verantwortlichen
Erdalkalimetallionen, insbesondere Magnesium- und Calcium-
ionen, komplex zu binden vermag.

-16~
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Bei der Herstellung von Wasch- und Reinigungsmitteln gibt es

verschiedene Varianten.

Beispielsweise kann die erfindungsgemdBe Suspension mit zur
Bindung von Kristallwasser befdhigten Substanzen vereinigt wer-
den. ZweckmiBigerweise erfolgt dies durch Aufspriihen der Sus-~
pension auf die in einem Mischer vorgelegten, zur Bindung von
Kristallwasser befdhigten Verbindungen, so daB bei stdndigem
Durchmischen schlieBlich ein festes, trocken erscheinendes Pro-
dukt erhalten wird. Vorzugsweise wird die erfindungsgem&Be Sus-
pension jedoch, mit wenigstens einer weiteren waschend, blei-
chend oder reinigend wirkenden Verbindung in Form eines "Slurry"
vermischt und der Zerstdubungstrocknung unterworfen. Hierbei
zeigen sich weitere iiberraschende Vorteile der beanspruchten
Aluminiumsilikat-Suspension. Es hat sich n#@mlich gezeigt, da8
bei Einsatz der erfindungsgemdBen Suspension bei der Zerst&u- '
bungstrocknung sehr staubarme Produkte erhalten werden k&nnen.

Die durch Zerstdubungstrocknung erhaltenen Produkte weisen ein

hohes Calciumbindevermtgen auf und sind gut benetzbar.

Waschmittel, die unter Verwendung der oben beschriebenen Sus-
pension hergestellt worden sind, kdnnen auf verschiedenste
Weise zusammengesetzt sein. Im allgemeinen enthalten sie
wenigstens ein nicht zu den erfindungsgemdB eingesetzten
Dispergiermitteln, die in den beanspruchten Aluminiumsilikat-~
Suspensionen vorliegen, geh®rendes wasserl&sliches Tensid.
Sie enthalten neben wenigstens einer weiteren Verbindung, die
waschend, bleichend oder reinigend wirkt und anorganisch oder
organisch ist, als Calcium bindende Verbindung ein wie oben
definiertes Aluminiumsilikat. Dariiber hinaus k&nnen in der-
artigen Mitteln sonstige libliche, meist in geringeren Mengen
anwesende Hilfs- und Zusatzstoffe vorhanden sein.

-1 7-
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Beispiele
Es wird ein Zeolith-A-Filterkuchen gem#8 DE~OS 26 51 485 her-

gestellt. Der dabei erhaltene pulverf&rmige Zeolith des Typs A
weist das dort angegebene Teilchenspektrum auf.

Der Zeolith-A-Filterkuchen (Komponente A) wird mit einem
Dissolver aufgeriihrt und anschlieBend in einem 50 1 Gefé&s$

auf 45°C temperiert. Dort wird der Stabilisator (Komponente B)
mit 75 - 76 U/min mit einem MIG-Rilhrer 15' eingeriihrt, wobei
die Temperatur des Slurries auf 50°C ansteigt.

Es werden die folgenden Substanzen als Stabilisator (XKompo-

nente B) eingesetzt. Die Triibungspunkte dieser Stabilisatoren '
werden nach DIN 53 917, Seite 3, Punkt 8.2 10 % in 25 %iger f
ButyldiglykollSsung (BDG-LOsung) bestimmt. i

1. Ethoxylat A |

Isotridecylalkoholethoxylat 5 Mol EO
Triibungspunkt 58°C

Erstarrungspunkt 0 + 4°C

Viskositdt bei 50°C 17 + 4 m Pas
Dichte bei 50°C 0,95 g/ml

2. Ethoxylat B

Isotridecylalkoholethoxylat 5 Mol EO
Tribungspunkt 57°C

Erstarrungspunkt - 21 + 4°C
Viskositdt bei 50°C 24 + 4 m Pas
Dichte bei 50°C 0,95 g/ml

-18-
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Isotridecylalkoholethoxylat 6,5 Mol EO

Erstarrungspunkt -12 + 4°C
Viskositdt bei 50°C 24 + 4 m Pas
Dichte bei 50°C 0,97 g/ml

Isotridecylalkoholethoxylat 6.75 Mol EO

Erstarrungspunkt -1 + 4°C
Viskositdt bei 50°C 22 + 4 m Pas
Dichte bei 50°C 0,97 g/ml

Isotridecylalkoholethoxylat 8 Mol EO

Erstarrungspunkt +12 + 4°C
Viskositdt bei 50°C 23 + m Pas
Dichte bei 50°C 0,98 g/ml

Isotridecylalkoholethoxylat 8 Mol EO

3. Ethoxylat C
Triibungspunkt 67°C
4. Ethoxylat D
Tribungspunkt 68°C
5. Ethoxylat E
Tribungspunkt 73°C
6. Ethoxylat F
Trilbungspunkt 74°C

Erstarrungspunkt -4 + 4°C
Viskosit#t bei 50°C 24 + 4 m Pas
Dichte bei 50°C 0,97 g/ml

-19-
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Zu Vergleichszwecken wurden zusdtzlich Vergleichsversuche
mit den folgenden Isotridecylalkoholethoxylaten durchgefiihrt.
Diese Ethoxylate unterscheiden sich von den erfindungsgemiB
eingesetzten Ethoxylaten vorallem in ihrem Ethoxylierungsgrad

und in ihrem Trilbungspunkt:

7. Ethoxylat G

Isotridecylalkoholethoxylat 6 Mol EO
Triibungspunkt 63°C

Exrstarrungspunkt 5 + 4°C

Viskositdt bei 50°C 18 + 4 m Pas
Dichte bei 50°C 0,96 g/ml

8. Ethoxylat H

Isotridecylalkoholethoxylat 6 Mol EO
Triibungspunkt 64°C
Erstarrungspunkt -14 + 4°C
Viskositdt bei 50°C 20 + 4 m Pas
Dichte bei 50°C 0,95 g/ml

9. Ethoxylat I

Isotridecylalkoholethoxylat 3 Mol EO
Tribungspunkt 36°C
Erstarrungspunkt - 8 + 4°C
Viskositdt bei 50°C 12 + 4 mPas
Dichte bei 50°C 0,92 g/ml

-20-
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10. Ethoxylat K

05 Isotridecylalkoholethoxylat 3 Mol EO
Triibungspunkt 34°C
Erstarrungspunkt {- 25°C
Viskositdt bei 50°C 15 + 4 m Pas
Dichte bei 50°C 0,90 g/ml

10
11. Ethoxylat L
Isotridecylalkoholethoxylat 9 Mol EO
Triibungspunkt 78°C
Erstarrungspunkt + 2 + 4°C
15
Viskositdt bei 50°C 27 + 4 m Pas
Dichte bei 50°C 1,0 g/ml
Die erhaltene Suspension wird nach l&ngerer Lagerung bei einer
20 konstanten Temperatur in Bezug auf die klare Phase iiber den
abgesetzten Feststoff, die Homogenitdt, das FlieBverhalten
und den Bodensatz beurteilt. Die Ergebnisse sind in den fol-
genden Tabellen aufgefiihrt:
25
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200 g Ansatz 200 g Ansatz
Stabilisator Ethoxylat B + C Ethoxylat B + C
Konzentration 1,5 % 1,5 % '
Mischungsverh&ltnis 3:7 2:8
Lagertemperatur 22°c/45°C 22°c/45°¢
Standzeit 3 Tage 3 Tage
Klare Phase mm 0/2 0/2
Homogenitit 1/2 1/1
FlieBverhalten 1/1 1/1
Bodensatz mmm 0/0 0/0
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Viskositat

Suspension mit Nonylphenolethoxylat stabilisiert gemds
DE-OS 32 09 631, Beispiele 23-25 hat die Viskositdt

bei 22°C wvon 288 m Pas
bei 15°C wvon 766 m Pas
bei 10°C von 1688 m Pas

ErfindungsgemdBe Suspension gem&B Beispiel(:)bzw.(:>der
vorliegenden Erfindung hat eine Viskositédt

bei 40°C von 143 m Pas
bei 20°C wvon 146 m Pas
bei 10°C wvon 173 m Pas

Es wird nahezu keine Viskositdtsverdnderung festgestellt.

Ergebnis:

Die erfindungsgem@Be Suspension hat vorteilhafterweise eine
im Vergleich zum Stand der Technik deutlich niedrigere Vis-
kositdt. '

Von besonderem Vorteil ist, daB die niedrige Viskosit&t auch
bei niedrigen Temperaturen nahezu unverdndert erhalten
bleibt.
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Widssrige stabile Suspension wasserunl&slicher, zum
Binden von Calciumionen befd@higter Silikate und deren
Verwendung zur Herstellung von Wasch- und Reinigungs-
mitteln

Patentanspriiche

1. Wadssrige pumpf&hige, stabile Suspension eines wasserun-

18slichen, zum Binden von Calciumionen befdhigten Silika-
tes, die einen dispergierend wirkenden Bestandteil ent-

h&lt, dadurch gekennnzeichnet, daB sie, neben Wasser, be-

zogen auf das Gesamtgewicht der wéssrigen Suspension,

A) als wasserunldsliches zum Binden von Calcium bef&higtes
Silikat in einer Menge von 0,5 bis 70 Gewichtsprozent
eine feinverteilte, gebundenes Wasser enthaltende, syn-
thetisch hergestellte, wasserunl&sliche kristalline

Verbindung der allgemeinen Formel
(Katz/HO)x . Mezo3 . (5102)y (1),

in der Kat ein mit Calcium austauschbares Kation der
Wertigkeit n, x eine Zahl von 0,7 bis 1,5, Me Bor oder
Aluminium und y eine Zahl von 0,8 bis 6 bedéuten, und

-
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B) als dispergierend wirkenden Bestandteil in einer Menge
von 0,5 bis 6 Gewichtsprozent ein Gemisch mindestens
zweier unterschiedlicher Fettalkoholpolyglykolether auf
Basis Isotridecylalkohol oder einem aliphatischen C13—
Alkohol und Ethylenoxid, die durch die folgenden Kenndaten
gekennzeichnet sind:

a) Fettalkoholpolyglykolether mit 4,5 bis 5,5 EO
Triibungspunkt DIN 53 917 56 bis 60°C
Erstarrungspunkt +4 bis -25°C
Viskositdt bei 50°C 13 bis 28 m Pas
Dichte bei 50°C 0,94 bis 0,96 g/ml

b) Fettalkoholpolyglykolether mit 6 bis 8 EO
Trilbungspunkt nach DIN 53 917 66 bis 74°C
Erstarrungspunkt +12 bis -16°C
Viskositd@t bei 50°C 18 bis 28 m Pas
Dichte bei 50°C 0,96 bis ,098 g/ml

enthidlt.

Suspension nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB

die Komponente A kristallin ist.

Suspension nach den Anspriichen 1 oder 2, dadurch gekenn-

zeichnet, daB in der Formel I der Komponente A y eine Zahl
von 1,3 bis 4 bedeutet.

Suspension nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Romponente A ein Zeolith A ist.

Verwendung der wdssrigen Suspension nach den Anspriichen 1
bis 4 zur Herstellung pulverf&rmiger Wasch- und Reinigungs-
mittel.

-3~



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche

